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Grußwort

Als Bürgermeister von Limburg a. d. Lahn freue ich 
mich darüber, dass die Kulturvereinigung auch in der 
Spielzeit 2015/2016 wieder in bewährter Weise viel-
fältige kulturelle Veranstaltungen durchführt. Gerne 
habe ich die Schirmherrschaft für diese Konzertsai-
son übernommen und freue mich auf  eine unterhalt-
same Spielzeit.

Seit vielen Jahren bietet die Kulturvereinigung Lim-
burg dem interessierten Publikum Musik- und The-
aterveranstaltungen auf  hohem Niveau an. Man 
kann hinzufügen: Kontinuierlich trägt der Verein zur 
Festigung und stetigen Verbesserung des kulturellen 
Angebotes bei. Hierzu drücke ich meine Anerken-
nung aus, verbunden mit dem Dank an die Verant-
wortlichen für die vielfältige und mit großem Einsatz 
durchgeführte Arbeit, die jede einzelne Veranstal-
tung erfordert.

Den Freunden der klassischen Musik wird ein an-
spruchsvolles und vielfältiges Programm geboten. 
Die Limburger Meisterkonzerte und Opernfahrten 
sowie Kultur am Nachmittag sind nur einige Ver-
anstaltungen der Spielzeit 2015/2016. Ein unver-
gessenes Highlight verspricht das Silvesterkonzert 
„IVUSHKA. - Die Russische Weihnachtsrevue“ am 
30. Dezember 2015. Zudem erhalten Nachwuchsta-
lente im Rahmen der Konzertreihe „Podium junger 
Künstler“ die Gelegenheit, ihr Können vor Publikum 
zu präsentieren. Aber auch für große und kleine The-
aterfreunde haben die Organisatoren der Limburger 
Theaterabende sowie des Limburger Kindertheaters 
wieder ein unterhaltsames Programm zusammenge-
stellt.

Kulturelles Leben entfaltet sich jedoch nicht lediglich 
durch ein vorhandenes Angebot: Zuspruch und Be-
geisterung der Bürgerinnen und Bürger Limburgs so-
wie der umliegenden Ortschaften müssen hinzukom-
men. Darum wünsche ich der Kulturvereinigung, 
dass möglichst viele am Theater und der klassischen 



Peter Schreiber, 

Vorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren,

 
im Namen der Kulturvereinigung Limburg wünsche ich 
Ihnen viel Freude an unseren Veranstaltungen in der 
Spielzeit 2015/2016. Wie in den vergangenen Jahren bie-
ten wir wieder unsere gewohnten Reihen an: sechs Lim-
burger Meisterkonzerte, sieben Theaterabende, Podium 
junger Künstler, Kultur am Nachmittag, Silvesterkonzert, 
Kindertheater, Opernfahrten und die Unterstützung des 
„Limburger Lesedoms“.

Auf  Wunsch unseres Publikums behalten wir auch in die-
sem Jahr die Differenzierung innerhalb der Reihen bei: 
Im Bereich Konzert gibt es Orchester- und Kammermu-
sik. Mit dem Podium junger Künstler wollen wir wieder 
junge heimische Talente unterstützen. Das Silvesterkon-
zert „IVUSHKA“ ist wieder ein besonderer Höhepunkt 
zum Jahresabschluss 2015. Im Bereich Theater gibt es 
wieder Klassik, Komödie und Krimi. Wir sind glücklich 
darüber, dass wir immer wieder preisgekürte Produkti-
onen hier in Limburg präsentieren können. Sehr beliebt 
ist auch immer unser Kindertheaterstück.

Sehr intensiv denken wir über die Zukunft der Konzert- 
und Theaterreihen in den mittelgroßen Städten nach. 
Wir sind in der glücklichen Lage, dass wir immer noch 
genügend Abonnenten haben, und so können wir unser 
Angebot aufrechterhalten. Steigende Kosten zwingen 
uns allerdings, alternative Möglichkeiten ins Auge zu fas-
sen, die jedoch keinesfalls zu Lasten der Qualität gehen 
dürfen. Bitte beachten Sie, dass auf  Wunsch eines großen 
Teils des Publikums Sonntagskonzerte bereits um 18.00 
Uhr beginnen.

Unsere Arbeit wird aus Eintrittsgeldern, öffentlichen 
Zuschüssen, Spenden und Mitgliedsbeiträgen finanziert. 
Werden Sie Mitglied der Kulturvereinigung Limburg e.V. 
und gestalten Sie das kulturelle Angebot Ihrer Stadt aktiv 
mit.

Viel Vergnügen und gute Unterhaltung wünscht Ihnen

Peter Schreiber
Vorsitzender der Kulturvereinigung  
Limburg e.V.

Musik Interessierte dieses Angebot annehmen. Kul-
tur ist etwas Lebendiges, sie muss mit Leben gefüllt 
werden.

Sie als Besucher, Abonnenten, Mitglieder und För-
derer helfen mit, dass eine große, kraftvolle Ge-
meinschaft unser Limburger Kulturleben trägt. Ich 
wünsche allen Veranstaltungen einen guten Verlauf  
und allen Gästen inspirierende und entspannende 
Kulturerlebnisse.

Limburg, im März 2015

Martin Richard 
Bürgermeister Kreisstadt Limburg a. d. Lahn



Limburger Theaterabende

Donnerstag, 
01.10.2015 
20.00 Uhr

„Faust - Der Tragödie erster Teil“ 

von Johann Wolfgang Goethe 
im Zentralabitur 2016 
Burghofbühne Dinslaken 
Inszenierung und Bühne: Matthias Fontheim 
mit Friederike Bellstedt, Tilman Rose, Charlotte Will u.a.

Der alternde Wissenschaftler Faust ist verzweifelt 
auf  der Suche nach absoluter  Erkenntnis – ohne Erfolg. 
Die alleinige Lösung scheint ein Bund mit dem Teufel 
persönlich zu sein. Mephisto bietet ihm Gelegenheit 
zum sinnlichen Genuss, vor allem, um das engelsgleiche 
Gretchen für sich zu gewinnen und schließlich zu Fausts 
großem Entsetzen ins Verderben zu stürzen. – Lasse dich 
niemals mit dem Teufel ein! Goethes bekanntestes Werk, 
voll von unvergesslichen Zitaten, stellt seine Berechti-
gung als Bühnenklassiker einmal mehr unter Beweis.

 Friederike Bellstedt als „Faust“: Die Figur ist universell und nicht geschlechterspezifisch angelegt.

MNTGRUPPE
Telefon 06431 969-200 · Telefax 06431 969-226
info@mnt.de · www.mnt.de

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

STEUERBERATUNG

UNTERNEHMENSBERATUNG

RECHTSBERATUNG

LIMBURG · FRANKFURT · MONTABAUR

MNT GRUPPE: KOMPETENZ IN PARTNERSCHAFT



„Das Verhör“  

Kriminalstück von John Wainwright 
Bühnenbearbeitung: Eddie Cornwall 
Münchner Tournee 
Regie und Bühne: Michael Wedekind 
mit Karlheinz Lemken, Rudi Knauss, Julia Dahmen 
und Giovanni Arvaneh 

„Das Verhör“ basiert auf  dem Roman-Bestseller 
„Brainwash“ von John Wainwright und wurde bereits 
zweimal erfolgreich verfilmt. Es gibt den preisgekrönten 
Film „Garde à vue“ mit Lino Ventura, Romy Schnei-
der und Michel Serrault sowie dessen amerikanisches 
Remake „Unter Verdacht“ mit Morgan Freeman und 
Gene Hackman. Diesen Stoff hat Eddie Cornwell in 
einem brillanten, fesselnden Kammerspiel für die Büh-
ne adaptiert. 100 Minuten knisternde Spannung – ein 
wahres Fest für hochklassige Schauspieler. 

Karlheinz Lemken und Julia Dahmen. Foto: © Eckhart Matthaeus leda-gastspiele

Limburger Theaterabende

Mittwoch, 
25.11.2015 
20.00 Uhr

Hospitalstr. 7 
65549 Limburg 
 
Tel.: 0 64 31 / 5 84 30 25 
Fax: 0 64 31 / 5 84 30 29 
Mobil: 0173 / 3 13 17 55 
 
e-mail: m.borschel@kanzlei-borschel.de 
www.kanzlei-borschel.de

Michael Borschel
Rechtsanwalt

Fachanwalt für arbeitsrecht



Am Reisterberg 5 | 65594 Runkel-Dehrn
Telefon: (0 64 31) 97 36 04
E-Mail: guderjahnlars@gmx.com
www.forstbetrieb-guderjahn.de

Holzeinschlag • Flächenräumung
Risikofällung • Grundstücksp�ege

Sparda-Bank Hessen eG ■         Filiale Limburg 
Hospitalstraße 10 · 65549 Limburg 
Weitere Filialen erfahren Sie im Internet unter 
www.sparda-hessen.de und unter Fon 0 69/75 37-0. 

FÜR DIE  TRÄUME
 DEINES  LEBENS!

Denn Einfach kann mehr: 
www.sparda-hessen.de/eigenheim

Einfach bauen, kaufen 
oder modernisieren!

Hessens großer
Eigenheim
Finanzierer

„Mr. & Mrs. Nobel“   

Schauspiel von Esther Vilar 
a.gon münchen 
mit Michael Roll, Christiane Hammacher  u.a.

Dieses Stück ist unterhaltsam, spannend, heiter und 
bildend. Wir erleben Persönlichkeiten der Weltgeschich-
te ganz privat. Das Stück erzählt uns von der Entstehung 
des Nobelpreises und der Friedensbewegung. Mit Alfred 
Nobel und Bertha von Suttner geraten wir ins Nachden-
ken über den Krieg und den Traum vom Frieden, über 
politisches Engagement und die Wirkkraft des Einzel-
nen. Und wir erfahren, was es heißt, den Menschen eine 
Idee zu schenken. 

Szenefotos: Hilda Lobinger | © a.gon Theater München

Freitag, 
29.01.2016 
20.00 Uhr

gefördert von:   

Limburger Theaterabende



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

  Gute 

 Unter- 

haltung!

Was auch immer Sie antreibt, wir 
helfen Ihnen Ihre individuellen Wün-
sche und Ziele zu erreichen – denn 
bei uns spielen Sie „die Hauptrolle“.  
So können Sie sich entspannt den 
Dingen hingeben, die Sie faszi nie ren. 
Jetzt beraten lassen: persönlich, tele-
fonisch (0 64 31/29 06-0) oder on line 
unter www.vvblm.de.

„Die
Hauptrolle.“

AZ_KulturvereinigungLM_4c_89x96mm.indd   1 11.02.2015   16:17:39

Politik und Gesellschaft:  
Kommunikation, Rechtsfragen, 
Rhetorik, soziale Kompentenzen

Kultur und Gestalten:  
Literatur, Kunstgeschichte, 
Musik, Malen und Gestalten,  
Textiles Arbeiten

Sprachen:  
15 verschiedene Fremdsprachen

Gesundheit:  
Bewegung, Entspannung, 
Ernährung, Gesundheitspflege, 
Heilmethoden

Arbeit und Beruf:  
EDV, kaufmännische Bildung, 
Schulabschlüsse 

Exkursionen und Studienreisen

Anmeldungen | Auskünfte | Programmhefte:

KVHS-Büro 
Diezer Straße 35 
65549 Limburg

Telefon: (0 64 31) 91 16 0 
Telefax: (0 64 31) 91 16 19 
E-Mail: info@vhs-limburg-weilburg.de 
www.vhs-Limburg-Weilburg.de

Semesterbeginn:   
21. September 2015 
15. Februar 2016

Pro Jahr 1.000 Kurse in Limburg!

Limburger Theaterabende

„Die Heilige Johanna der Schlachthöfe“  

Schauspiel von Bertolt Brecht 
Landestheater Tübingen Reutlingen 

Das Stück, geschrieben in den dreißiger Jahren un-
ter dem Eindruck der Weltwirtschaftskrise, ist das poli-
tisch brisanteste  Werk von Bertolt Brecht. 

Der „blutige Mauler“, Fleischfabrikant und Multi-
millionär, entdeckt seine Seele und trifft auf  Johanna, 
ein Mitglied der Heilsarmee, die in ihrer Einfachheit 
das kapitalistische System von Kauf  und Verkauf  mit all 
seiner Brutalität und seiner sozialen Ungerechtigkeit in 
Frage stellt. Der Zuschauer erlebt eine groteske Moritat 
über den Widerstreit der cleveren Wirtschaftsgiganten 
und der großen Schar der Lohnabhängigen. Das Lehr-
stück über die Mechanismen unseres Wirtschaftssystems 
ist brandaktuell und lässt uns darüber nachdenken, ob 
wir dem Diktat der Märkte wirklich ohnmächtig ausge-
liefert sind oder ob wir uns dagegen wehren können.

Foto: © David Graeter

Mittwoch, 
16.03.2016 
20.00 Uhr



„Der Gott des Gemetzels“  

Schauspiel von Yasmina Reza 
Landestheater Dinkelsbühl

Zwei Ehepaare treffen sich, der elfjährige Sohn des 
einen hat dem gleichaltrigen Sohn des anderen im Park 
zwei Zähne ausgeschlagen. Nun sitzt man beisammen 
in der Wohnung der, nun ja, Opfereltern in Brooklyn, 
man will das unter Erwachsenen klären, die Kinder 
braucht man dafür nicht. Um die Kinder geht es ohne-
hin nur vordergründig; über sie zu reden bedeutet für 
diese Erwachsenen, über sich selbst zu reden, und zwar 
nur nebenbei über die jeweiligen Vorstellungen von Er-
ziehung. So nimmt denn der Nachmittag einen, gelinde 
gesagt,unangenehmen Verlauf  ...

Reza wirft einen humorvollen, aber scharfen Blick auf  den modernen, gut-bürgerlichen 

Mittelstand.

Freitag, 
08.04.2016 
20.00 Uhr

„Frau Müller muss weg“ 
 
Komödie von Lutz Hübner 
Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow 
Eurostudio Landgraf   
mit Claudia Rieschel, Gerit Kling, Wolfgang  
Seidenberg u.a.

Die besorgte Elternschaft der Klasse 4b hat die 
Klassenlehrerin Frau Müller um einen Termin ge-
beten, offenbar scheint es Probleme in der Klasse zu 
geben. Die Kleinen stehen gerade an einem entschei-
denden Punkt ihrer schulischen Karriere, wird sich 
doch am Schuljahresende zeigen, wer den Sprung ins 
Gymnasium schafft – und wer eben nicht. Für die El-
tern scheint die erfahrene Lehrerin Sabine Müller den 
pädagogischen Anforderungen seit einiger Zeit nicht 
mehr gewachsen zu sein. Dass das Problem nicht bei 
den Schülern zu suchen ist, davon ist jeder der Anwe-
senden überzeugt. Ihre Kinder sind alle ganz besondere 
kleine Persönlichkeiten, die ab und an spezieller Förde-
rung bedürfen und die nicht etwa einfach Spätzünder, 
faul, unkonzentriert oder einfach mathematisch un-
begabt sind. Die Fronten in diesem Kampf  sind klar.  
Ein Thema, das an Aktualität nichts zu wünschen übrig 
lässt.

Szenefotos © Oliver Fantitsch

Dienstag, 
19.04.2016 
20.00 Uhr

Limburger Theaterabende

gefördert von:   

Limburger Theaterabende



Limburger Theaterabende

Samstag, 
28.05.2016 
20.00 Uhr

„Haydi“  

Produktion Familie Flöz 
Regie: Michael Vogel

Früh morgens, irgendwo in einer Grenzstation 
der reichen Welt, schnorchelt der erste Kaffee durch 
die Maschine. Paragraphenreiter und Büroleichen, 
Projektleiter und Gummibaumexperten kämpfen 
darum, den Ansprüchen einer effizienten Verwal-
tung gerecht zu werden. Oberste Priorität: Grenzen 
ziehen, halten und verwalten. Und Grenzen sind 
überall; ob draußen im Schneesturm vor Stachel-
draht oder tief  im Inneren des eigenen Herzens.  
Wo bislang die warme Sonne durch die Jalousie unsere 
Helden verwöhnte, droht am Horizont die dunkle Wolke. 
Ein Strom von Reisenden nähert sich dem Hoheitsgebiet. 
Die Strategen wissen: Es zieht ein Sturm auf  - Haydi! 
Familie Flöz jagt in ihrem neuen Stück dem flüch-
tigen Zipfel einer Utopie nach, die allen ein Zu-
hause versprechen mag und doch scheitern muss.  
Inspiriert von der archetypischen Figur des Flüchtlings, 
verwebt das Ensemble ein Panoptikum der eigentümlichen 
Flöz-Charaktere mit Motiven der Erzählung „Heidi“. 
Maskierung tritt in den unterschiedlichsten Formen auf. 
Durch groteske Verkleidungen schlüpfen die drei Dar-
steller in verschiedenste Rollen. Schauspiel tritt so neben 
Masken- und Puppenspiel. 

– Änderungen vorbehalten –

Fotos:  

© Regina-Brocke

gefördert von:   



Ihr Gastronomie-Partner

trinks Limburg,  

Bahnhofstr. 44,  

65611 Brechen-Niederbrechen

Telefon 0 64 38 / 83 46 - 0

Eva Reinemund . Fischmarkt 18-19 . 65549 Limburg . Fon 06431-5848881
Geöffnet: Di. bis Fr. 11-18 Uhr . Sa. 10-16 Uhr . So. 13-18 Uhr . Mo. geschl.

www.schokoladenhaus-limburg.de

Entdecken Sie den geheimnisvollen
Zauber von Schokolade

Edle Köstlichkeiten der besten Chocolatiers
Ausgesuchte Accessoires und Geschenke
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Theater für Kinder

Freitag, 
02.10.2015 
16.00 Uhr

Das kleine Gespenst

 
von Otfried Preußler 
Für große und kleine Kinder ab 4 Jahren. 
Regie: Mirko Schombert  
Bühne: Elisabeth Pedross,  
Kostüme: Valerie Hirschmann;  
Musik: Markus Reyhani 
mit: Lara Christine Schmidt, Christoph Bahr, Carlo 
Sohn, Benedikt Thönes.

Das kleine Gespenst 
ärgert sich: Jede Nacht 
darf  es nur für eine Geister-
stunde aus seiner Truhe he-
rauskommen. Dann streift 
es mit seinem Freund, dem 
Uhu Schuhu, durch das alte 
Schloss, rasselt mit seinem 
Schlüsselbund und erweckt 
die alten Bilder im Schlosssaal 
zum Leben: den Burggrafen 
Georg-Kasimir und die Pfalz-
gräfin Genoveva und natürlich 
den General Torsten Torsten-
sen. Aber das ist auf  Dauer so 
langweilig! Wie gerne möchte 
das kleine Gespenst endlich mal 
was erleben im Städtchen Eulen-
berg. Aber dazu müsste die Uhr 
im Rathausturm verstellt werden. Gerade als das kleine 
Gespenst schon alle Hoffnung aufgeben will, passiert es ... 

– Änderungen vorbehalten –

Der Vorverkauf  hat bereits begonnen!



Limburger Meisterkonzerte
Brass Band Hessen – Tour ’15
Werke von Jacob Vilhelm Larsen, Kevin  
Houben, Michael Golding und Gustav Mahler 

„Man reist nicht nur, um anzukommen, sondern vor 
allem, um unterwegs zu sein.“ Dieser Ausspruch stammt 
vom großen Dichter und Hessen Johann Wolfgang von 
Goethe, der sein Leben lang ausgiebig auf  Tour war. So 
hat sich auch die Brass Band Hessen unter ihrem Lei-
ter Hans-Reiner Schmidt im Rahmen ihrer „Tour ῾15“ 
musikalisch auf  den Weg gemacht, um unterwegs neue 
Eindrücke und Erfahrungen zu sammeln. Bei ihrem 
Aufenthalt in Limburg berichten sie farbenprächtig in 
musikalischen Tongemälden von fernen Ländern und 
Kulturen. Abenteuerliche Sagen und spannende Legen-
den werden in der internationalen Sprache der Musik 
mit dem unverwechselbaren Sound der Brass Band Hes-
sen mitreißend dargeboten. Im Reisegepäck befindet 
sich ein besonderes Souvenir: als Gastsolist spielt Prof. 
Jörg Wachsmuth, seit dem Jahr 2000 Solotubist der 
Dresdner Philharmonie, auf  der weltweit größten Tuba 
u.a. den Hummelflug von Nikolai Rimski-Korsakov in 
atemberaubender Geschwindigkeit. Das Konzertpro-
gramm „Tour ῾15“ bietet konzertante und unterhalt-
same Musik für Brass Band mit Originalwerken und 
eigenen Arrangements ihres „Reiseleiters“.

Sonntag 
27.09.2015 
18.00 Uhr

Prof. Jörg 

Wachsmuth mit 

der Riesentuba
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HUBERTUS
APOTHEKE
L I M B U R G

Apotheker Adolf Wuth 
Werner-Senger-Str. 4 
65549 limburg  
tel. 0 64 31- 36 66

„Da geht’s mir  
gleich viel besser.“

Vergnügen ist:  

Spaß an musik  

und theater. 

freuen Sie sich  

mit uns auf  

klangvolle konzerte 

und faszinierende  

theaterabende.

Die Brass Band Hessen



Ihr Partner in Sachen IT und Kopiertechnik       www.pauly.de

Kompetenz in Ihrer Nähe!
Modernste Technik für Ihr Unternehmen.

5-Sterne-Vertragspartner

faxscancopyprint

Pauly Büromaschinen Vertriebs GmbH
Kapellenstraße 1 - 65555 Limburg/Offheim

Tel.: 0 64 31 / 50 04 - 0
Fax: 0 64 31 / 50 04 - 10

E-Mail: info@pauly.de
www.pauly.de

der Bürowelt . . .
. . . das Zentrum

Sonntag,  
24.01.2016 
18.00 Uhr

Limburger Meisterkonzerte
Kontraste 
Amaryllis Quartett 
Andreas Frese, Klavier

Beethoven: Streichquartett op. 59, Nr. 3 (Rasumowsky) 
Ligeti: Streichquartett Nr. 1 
Dvořák: Klavierquintett Op. 81

Spätestens seit dem Gewinn des Finalisten-Preises 
beim Premio Paolo Borciani 2011 in Reggio Emilia (ein 
erster Preis wurde nicht vergeben) und nur vier Wochen 
danach dem Gewinn des ersten Preises und des Mo-
nash University Grand Prize bei der 6th International 
Chamber Music Competition in Melbourne kann sich 
das Amaryllis Quartett zu den führenden Streichquar-
tetten seiner Generation zählen. Ihre 2011 erschienene 
CD „White“ mit Werken von Haydn und Webern wurde 
mit dem ECHO Klassik für die beste Kammermusikein-
spielung des Jahres 2012 ausgezeichnet. Stets ist es den 
vier Musikern ein Anliegen, in ihren Konzertprogram-
men die Klassiker der Quartettliteratur auf  ungewöhn-
liche Weise mit Neuem zu kombinieren. So wird auch 
in Limburg Ligetis 1. Streichquartett mit Beethovens 
3. Rasumowsky-Quartett und Dvořáks Klavierquintett 
kontrastiert, bei dem das Amaryllis Quartett vom Pia-
nisten Andreas Frese unterstützt wird. 

Frankfurter Str. 47
65549 Limburg

Telefon 06431 8770 

Qualität. Kompetenz. Preis !

www.demmer-piano.de

| Clavinova
| Mietklaviere
| Finanzierung

| Transporte
| Stimmungen
| Notenshop

DEMMER
P I A N O S  &  F L Ü G E L

Das Amaryllis 

Quartett



Kreismusikschule 
Limburg e.V.-VdM

Grundlagenausbildung

Instrumentalunterricht

Ensembles

Musik mit Behinderten 

Kreismusikschule 
Limburg e.V.-VdM
In den Klostergärten 11
65549 Limburg

Infos & Anmeldung

Hier spielt die Musik!
•

•

•

•

•

•

•

•

•

• 

1Eltern-Kind-Musik ab 2 /  Jahre2

Musikalische Früherziehung für 4 bis 6-Jährige

Orientierungsjahre in Limburg und Hadamar

Instrumental- und Gesangsunterricht

Über 20 verschiedene Orchester, Bands und 
Ensembles

Kinderchöre

Instrumental- und Ensemblespiel für Behinderte

Projektbetreuung in allgemeinbildenden Schulen

Workshops (Wochenende / Ferien)

Musik- und Familienfreizeiten

Tel: 0 64 31 - 21 57 19 0 
Fax: 0 64 31 - 21 57 19 19
kontakt@kms-limburg.de
www.kms-limburg.de
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Limburger Meisterkonzerte
Donnerstag,  
18.02.2016 
20.00 Uhr

Mannheimer Mozartorchester

Thomas Fey, Leitung 
Martin Vogel, Klarinette

Joseph Martin Kraus: Ouvertüre „Olympie“ 
W. A. Mozart: Sinfonie G-Dur KV 129 
Johann Wenzel Stamitz: Klarinettenkonzert  
B-Dur Nr. 3 
Franz Xaver Süßmayr: Konzertsatz D-Dur für 
Klarinette und Orchester 
Josef  Haydn: Sinfonie Nr. 83 g-Moll „La Poule“

Das Mannheimer Mozartorchester wurde im Jahr 
2003 im Hinblick auf  das Mozart-Jubiläum 2006 von 
seinem Dirigenten Thomas Fey gegründet. Nachdem es 
in der Zwischenzeit bereits zwei CDs mit Sinfonien und 
Hornkonzerten Mozarts eingespielt hatte, gab es sein 
umjubeltes Konzert-Debüt an Mozarts 250. Geburtstag 
am 27. Januar 2006 im Mozartsaal des Mannheimer 
Rosengartens. Das Orchester spezialisiert sich auf  die 
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart und die Kompo-
nisten der Mannheimer Schule. Nicht zuletzt spielt auch 
die Wiederentdeckung musikalischer Raritäten aus Mo-
zarts Zeit eine wichtige Rolle im Repertoire. Die Inter-
pretationen werden unter den Gesichtspunkten der „Hi-
storischen Aufführungspraxis“ erarbeitet, dies allerdings 
mit modernem Instrumentarium, lediglich die Blechblä-
ser und Pauken spielen  auf  Originalinstrumenten.

Eine CD mit „Ouvertüren und Bühnenmusik“ 
von Antonio Salieri wurde sensationellerweise für den 
GRAMMY AWARD nominiert, die weltweit bedeu-
tendste Auszeichnung der Musikbranche, vergleichbar 
mit dem OSCAR der Filmindustrie.

Das Mannheimer Mozartorchester

oben: Martin Vogel 

unten: Thomas Fey 

© Rosa-Frank.com

 Kreissparkasse  
 Limburg

gefördert von:   



Reservieren Sie nach dem Konzert einen 

ruhigen Tisch und lassen Sie den Abend 

gemütlich mit einem gut 

gemixten Cocktail ausklingen.

Unsere “Late -Night -Speisekarte“

steht Ihnen bis 23.30 Uhr zur Verfügung.

Hospitalstraße 4 / 65549 Limburg
Tel.: 06431 26027 / Fax: 06431 932775

info@georgs-limburg.de
www.georgs-limburg.de

Cocktails 
&

Steaks

created & powered by Broeker@georgs-limburg.de
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Limburger Meisterkonzerte
Samstag, 
27.02.2016 
20.00 Uhr

Vom Zauber der Flöte

Walter Plathe 
Beethovenduo

Ludwig van Beethoven: Variationen nach der Oper 
von Mozart

Es geht das unbestätigte Gerücht, der junge Beet-
hoven habe den 15 Jahre älteren, bewunderten Meister 
Mozart 1787 in Wien besucht. Historisch erwiesen ist 
das nicht, künstlerisch aber steht eine Verbindung zwi-
schen den zwei Musik-Titanen des 18. Jahrhunderts 
außer Frage. In seinen Variationen für Cello und Kla-
vier bringt Beethoven (in der Musikgeschichte als der 
Schöpfer der Kammermusikgattung Cello-Klavier fest-
geschrieben) Melodien aus der Fabel- und Figurenwelt 
der Mozart’schen „Zauberflöte” heiter bis trüb zum Er-
klingen. Das Werk lässt einen jeden die höchste Bewun-
derung Beethovens für das Mysterium Mozart spüren. 
Das Beethoven Duo Alina Kabanova (Klavier) und Fjo-
dor Elesin (Cello) haben um das Beethoven-Werk einen 
Abend mit außergewöhnlichem Klangbild gestaltet. Das 
„Libretto“ dazu hat der Berliner Regisseur und Drama-
tiker Klaus Gendries geschrieben. Darin wird von Pa-
pageno erzählt, dem Vogelhändler, dem der bekannte 
Schauspieler Walter Plathe Stimme und Ausdruck ver-
leiht.



Limburger Meisterkonzerte
Freitag, 
15.04.2016 
20.00 Uhr

Dichterlieder, Liederabend

Julian Prégardien, Tenor 
James Ballieu, Klavier

Lieder von Franz Schubert

Die Lieder Franz Schuberts bilden unumstritten das 
Zentrum des Repertoires eines jeden Sängers, der sich 
mit dem „deutschen romantischen Kunstlied“ auseinan-
dersetzt; gilt der 1797 in Wien geborene und 1828 eben-
dort gestorbene Komponist doch als der Begründer die-
ses so besonderen Bereiches der Vokalmusik. „Lied“ sagt 
man übrigens weltweit, und überall versteht man darun-
ter eine Textvertonung mit besonderem poetischen Ge-
halt und im Verlaufe der Kompositionsgeschichte immer 
komplexer verwobenen Ebenen: Gesang und Klavierbe-
gleitung. Die Einzigartigkeit von Franz Schuberts Œuvre 
spiegelt sich nicht nur in dessen schierem Umfang wider 
(ca. 600 Lieder nach Gedichten von 115 verschiedenen 
Dichtern), sondern auch in der Diversität: Er vertonte 
einfache Gedichte zu einer Namenstagsfeier genauso 
wie die komplexe Lyrik eines Friedrich Schlegel, Trink-
sprüche wie die zwischen volkstümlichem Tonfall und 
tiefem romantischem Weltschmerz changierenden Ge-
dichte Wilhelm Müllers in seinen beiden großen Lieder-
zyklen „Die schöne Müllerin“ und „Die Winterreise“. 

“Nächte in spanischen Gärten”
Friedemann Wuttke, Gitarre 
Camerata Europeana 
Otto Derolez, Konzertmeister

10 Danzas Espanolas 
Isaac Albeniz: Cantos de Espana

Die Camerata Europeana wurde von dem Cellisten 
und Dirigenten Klaus-Peter Hahn gegründet. Mitglie-
der des Orchesters sind Musiker aus ganz Europa, die 
feste Stellen in renommierten Orchestern haben und 
regelmäßig für die Projekte der Camerata Europeana 
zusammenkommen. Das Repertoire des Orchesters 
umfasst Werke aus der Zeit des Barock bis zur Moder-
ne. Durch Spielfreude und außerordentliche Qualität 
genießt die Camerata Europeana im In- und Ausland 
einen exzellenten Ruf. Gemeinsam mit dem Gitarristen 
Friedemann Wuttke entführt die Camerata Europeana 
mit einem farbenreichen Programm nach Spanien, dem 
„Mutterland“ der Gitarrenmusik. Der Konzertgitarrist 
Friedemann Wuttke vervollständigte nach seinem Studi-
um an der Musikhochschule Stuttgart seine Ausbildung 
unter anderem bei Meisterkursen von Manuel Barrueco, 
John Williams, David Russell, Angel und Pepe Rome-
ro. Bereits während seines Studiums bekleidete er einen 
Lehrauftrag an der Hochschule Ludwigsburg. 

– Änderungen vorbehalten – 

Sonntag, 
22.05.2016  
18.00 Uhr

Friedemann 

Wuttke,  

und die  

Camerata 

Europeana

Limburger Meisterkonzerte

gefördert von:   

Julian Prégardien 

ist als Opern-, 

Konzert- und 

Liedsänger gleicher-

maßen erfolgreich. 

© Marco Borggreve



Silvesterkonzert
(Keine Abonnementveranstaltung)

Die Russische Weihnachtsrevue! 
Ivushka

Zar Peter der Große verkündet 1699 den neuen Ju-
lianischen Kalender, wonach Weihnachten am 6. Januar 
beginnt. Die Bühne wird in eine märchenhafte Winter-
landschaft gehüllt, die die Besucher für 2 Stunden zum 
Träumen einlädt. Es beginnt eine kulturelle und span-
nende Reise durch das alte Russland mit seinen Liedern, 
Tänzen und Traditionen. Die charmante Erzählerin 
und Moderatorin Natascha begleitet die Zuschauer in 
deutscher und russischer Sprache durch das Programm.

Das Orchester lässt die Epoche der Zarenzeit 
mit Balalaika und Ziehharmonika auferstehen. Dazu 
schlüpfen die Tänzerinnen und Tänzer stets in unzähli-
ge leuchtende und prunkvolle Kostüme. Die exzellenten 
Darbietungen der Künstler werden immer wieder be-
wundert. Hervorragende Solisten setzen dem Ganzen 
zusätzliche Glanzpunkte auf. Durch diesen einzigartigen 
Mix erleben die Zuschauer eine atemberaubende Präzi-
sion. Fassungsloses Staunen rufen auch die artistischen 
Kunststücke hervor, die sich im Laufe des Abends mit 
faszinierender Kontinuität steigern.

 
– Änderungen vorbehalten – 

Mittwoch, 
30.12.2015 
20.00 Uhr

FÜR BESUCHER UND LIMBURGER

GUTSCHEINEN IM WERT VON 20 EURO

24 h – STIPPVISITE IN LIMBURG

AKTUALISIERUNGEN IM INTERNET

3D-ALTSTADT-, INNENSTADT- UND PARKKARTEN

INSIDER-TIPPS
MIT

LIMBU
R

entdeck
en!

Ein Reiseführer  
nicht nur für  
Touristen!

AKTUELL 
SPANNEND
INFORMATIV

Mehr Infos: 
www.Limburg-entdecken.de

Eine gute Planung ist das A und O für Ihr neues Bad. 
Wir nehmen uns die Zeit, um Sie und Ihr Vorhaben 
persönlich kennenzulernen. 

Schauen Sie vorbei. Wir beraten Sie gerne!
EnergieStudio & Studio „baden+heizen“
Limburger Str. 47
65555 Limburg-Offheim
Tel.  0 64 31 - 50 20
Fax. 0 64 31 - 50 22 97 www.eisen-fischer.de

Unser Partner
das Handwerk

Der Vorverkauf  hat 

bereits begonnen!



Podium junger Künstler (mit Stadt Limburg)
Junge Landespreisträger Gitarre des  
Landesmusikgymnasiums Rheinland-Pfalz 
musizieren.
Leitung: Volker Höh
è  �Historisches Rathaus

Kultur am Nachmittag (mit Senioren Union Lbg.)
„ Eine musikalische Reise durch Europa“
Renate Samrock, Fagott 
Irina Martin, Klavier 
KMS Limburg
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

Kultur am Nachmittag (mit Senioren Union Lbg.)
N. N.
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

Limburger Lesedom

è  �Werkstadt Lounge, Limburg

 
– Änderungen vorbehalten –

Weitere Veranstaltungen

08. - 10.10. 
2015

Sonntag, 
31.05.2015 
17.00 Uhr

Dienstag,  
23.06.2015 
17.00 Uhr

Dienstag,  
22.09.2015 
17.00 Uhr

Weiter unterstützen uns

Bürgermeister Martin Richard, Limburg

Magistrat der Stadt Limburg a. d. Lahn

Rotary-Club, Limburg 

Schuy Recycling GmbH und Co.KG, Limburg 

Heinrich Schwarz GmbH Shell Markenpartner, Diez 

Ihre Kanzlei für Erbrecht  
und Familienrecht

Parkstr. 10 |  65549 Limburg | Tel. 0 64 31 - 9 15 80 | www.schaefer-und-kollegen.de

Christel Höhler-Heun
Rechtsanwältin  
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht 
Fachanw. für Arbeitsrecht 

Klaus Fadler
Rechtsanwalt 
Notar 
TSP: Pflegegeld

Karl Schäfer
Rechtsanwalt 
TSP: Erbrecht 
Notar a. D.

Dr. Mathias Schäfer
Rechtsanwalt | Notar 
Mediator 
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht

Rechtsanwalt Dr. Mathias Schäfer  
im Erbrecht empfohlen vom:

Nutzen Sie unsere Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir als Ihre
Allianz Fachleute die richtigen Partner. Wir beraten Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

R.Wilming-T.Martin-L.Wilming

Allianz Generalvertretung
Am Renngraben 2
65549 Limburg

wilming-martin.wilming@allianz.de
www.wimawi.de

Tel. 0 64 31.2 11 20
Fax 0 64 31.2 43 34
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Parkett mitte

Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen er-
halten Sie in der örtlichen Tagespresse oder im Internet 
unter www.kulturvereinigung-limburg.de.

Die Kulturvereinigung organisiert Tagesfahrten zu Opern
abenden in die umliegenden Opernhäuser. Fragen Sie 
bitte nach dem Programm in unserer Geschäftsstelle,  
Telefon (0 64 31) 20 32 30.

Opernfahrten

 

Sitzplan

Eintrittskarten | Preise
Eintritts
karten

 
Preise 
Theater
abende

 

 
Preise   
Meister
konzerte

Theaterabende Abonnement-
preise [€]

Tages
preise [€]

Nichtmit
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

Platz A
Parkett Mitte, Reihe 1-9 
Parkett links, Reihe 1-5 
Parkett rechts, Reihe 1-5 
Empore

97,00 80,00 70,00 19,00 15,50

Platz B
Parkett Mitte, Reihe 
10-18 
Parkett links, Reihe 6-9 
Parkett rechts, Reihe 6-11 
Kleiner Saal li., Reihe 4-8

86,00 70,00 59,00 17,00 14,50

Platz C
Kleiner Saal re., Reihe 1-15 
Kleiner Saal li., Reihe 1-3

70,00 53,00 43,00 14,50 8,00

Eintrittskarten für unsere Veranstaltungen erhalten  
Sie ab dem 10. August 2015 im Vorverkauf  in der  
Ticket-Zentrale: 
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg
Ticket-Hotline (0 64 31) 98 06 19 | Fax (0 64 31) 98 06 14 
geöffnet Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr, 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen, an der 
Abend- bzw. Tageskasse oder unter  
www.kulturvereinigung-limburg.de

Meisterkonzerte Abonnement-
preise [€]

Tages
preise [€]

Nichtmit
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

Platz A
Parkett Mitte, Reihe 1-6 
Empore

95,50 78,50 46,50 19,00 
bis 

22,00

16,00 
bis 

18,00

Platz B
Parkett Mitte, Reihe 7-11 
Parkett links, Reihe 1-3 
Parkett rechts, Reihe 1-5

79,50 62,50 42,50 16,00 
bis 

18,00

13,00 
bis 

15,00

Platz C
Parkett links, Reihe 4-7 
Parkett rechts, Reihe 6-9

63,50 46,50 37,50
13,00 

bis 
15,00

9,00 
bis 

10,00

Preise zuzüglich VVK und Systemgebühr.



Geschäftsstelle | Newsletter
Kulturvereinigung Limburg e.V. 
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 20 32 30 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kulturvereinigung@stadt.limburg.de

Wir sind für Sie da: 
Di. - Fr. von 10.00 bis 12.00 Uhr

Möchten Sie regelmäßig Neues von der Kulturvereini-
gung und ihren Veranstaltungen erfahren? Wir versen-
den monatlich einen Newsletter, der Sie über dies alles 
informiert. Schicken Sie uns einfach eine E-mail, Stich-
wort: „Newsletter”. Es lohnt sich! 

Suchen Sie ein Geschenk? Eine Theater-, Opern- oder 
Konzertkarte oder ein Abonnement sind ideale Ge-
schenke für Geburtstage, Jubiläen oder sonstige Ge-
legenheiten! Erhältlich sind die Gutscheine in der Ge-
schäftsstelle der Kulturvereinigung.

Geschäfts
stelle

Öffnungs­
zeiten

Newsletter

Geschenk- 
gutscheine

Stadt Limburg

Kunstsammlungen der

Sehen und erleben – dazu laden die 
Kunstsammlungen der Stadt Limburg 

ein. Als Ort des Entdeckens und der 
Begegnungen bietet das städtische 

Ausstellungshaus ein attraktives und  
vielfältiges Programm. Gezeigt wer­
den Werke aus den eigenen Samm­
lungen, Künstlerinnen und Künstler 

der aktuellen zeitge nössischen Szene 
und aus der Region sind mit  Aus­

stellungsprojekten präsent.

Im Jahr 2015 feiern die Kunst­
sammlungen ihren 30. Geburtstag 

und sind TreffPunkt für die Kunst von 
Ende März bis Mitte November mit 
13 Aus stel lungen mit mehr als 460 

Kunstwerken.

Magistrat der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
Kulturamt ı Historisches Rathaus 
Fischmarkt 21 ı 65549 Limburg a. d. Lahn 
E-Mail: kulturamt@stadt.limburg.de 
Tel.: 06431 203-912 ı www.limburg.de

Foto © Sascha Braun



Für unsere Meisterkonzerte und Theaterabende können 
Sie ab sofort Abonnements in unserer Geschäftsstelle 
buchen. Nach Zahlung der Rechnung senden wir Ihnen 
den übertragbaren Abo-Ausweis zu. 

Bestehende Abos behalten ihre Gültigkeit, sofern sie 
nicht bis zum 30. Juni gekündigt werden. Für verlorene 
und unbefugt  genutzte Abo-Ausweise wird nicht gehaf-
tet. Abo-Karten können nicht zurückgenommen bzw. er-
stattet werden. Änderungen der angekündigten Künstler 
oder Programme sind vorbehalten. 

Abonnements

Abonnements

Impressum

Herausgeber: Kulturvereinigung Limburg e. V. 
Gesamtleitung: Peter Schreiber, Gabriele Droste 
Grafikdesign: Grafissimo®, Katrin Schäfer 
Druck: Druckerei Lichel 

Ich bestelle folgende(s)  
Abonnement(s) 

		   
	 Abo für Theaterabende
	
	 7 Theaterabende	 Anzahl: 	

	 Preiskategorie	 A	 B	 C

	
	 Abo für Meisterkonzerte

	 6 Meisterkonzerte	 Anzahl:

	  
	 Preiskategorie	 A	 B	 C
  

Abo-Bestellkarte Saison 2015/2016

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 

Name

Straße

Plz./Ort

Telefon

e-mail

Datum Unterschrift

       Als  
  Abonnent 
erhalten Sie 
 vergünstigte  
   Karten!
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Beitrittserklärung

Unterstützen Sie uns und werden Sie  
Mitglied in der Kulturvereinigung!

Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
der Meisterkonzerte und der Theaterabende in Lim-
burg. Die Höhe Ihres Jahresbeitrages können Sie selbst 
bestimmen.

Ich möchte der Kulturvereinigung Limburg e. V. 
beitreten und ermächtige sie, den Jahresbeitrag in 
Höhe von

Name

Straße

Plz./Ort

Bank

Kto-Nr.

Blz.

Datum Unterschrift

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.  

Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit widerrufen.

von meinem Konto einzuziehen.

€

(mind. 15,- € für Privatpersonen und  
50,- € für Firmen und Institutionen.)

       Als  
  Mitglied 
erhalten Sie 
 vergünstigte  
   Karten!



• Floristmeister-Betrieb

• Floristik und Kränze für jeden Anlass

• Grabschmuck und Dauergrabp�ege

• Dekorationen im Geschäftsbereich

BLUMEN Hammerschmidt-Carl
Koblenzer Straße 45a
65556 Limburg-Sta�el
Tel.: (06431) 68 58
blumen.carl@t-online.de

A
n 

di
e 

 
K

ul
tu

rv
er

ei
ni

gu
ng

 L
im

bu
rg

 e
. V

. 
Ba

hn
ho

fsp
la

tz
 2

 
65

54
9 

Li
m

bu
rg



Das Sparkassen-Finanzkonzept berücksichtigt alle 
Aspekte Ihres Lebens: 
Ihre aktuelle finanzielle Situation, Risiken,  
Wünsche und Träume. Damit Sie leben können, wie 
Sie möchten - jetzt und in Zukunft. 

Mehr dazu bei den Experten 
der Kreissparkasse Limburg. 

Wenn’s um Geld geht – 
Sparkasse.

Von Anfang an gut beraten mit dem 
Sparkassen-Finanzkonzept

 06431/202-0
www.ksk-limburg.de
info@ksk-limburg.de

Menschen. Vertrauen. Zeit.

Markus Thomé
Mitarbeiter der Abteilung Unternehmenssteuerung mit Sohn Louis


